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— 4ö6 —

Wolfhalden: der Dorfschule statt 661. 44: 728 Fr., per Woche
1. 28 mehr; dem Lehrer im Büele statt 546: 624 Fr., per Woche 1. 50
mehr; dem Lehrer im Hasle ebenso.

Wald erhöhte dem Lehrer im Dorf die Besoldung von 663 ans 78V
Fr., oder per Woche um 2. 25.

Grub erhöhte von 624 auf 70V Fr. oder um 1. 45 per Woche.

Lutzenberg erhöhte den jährlichen Gehalt des Lehrers im Hänfen von
576 auf 7VV Fr. oder 2. 38 wöchentlich; dem Lehrer im Bremden von
494 auf 520 Fr. oder nm 50 Rp. per Woche.

Reute gab dem Lehrer im Dorf 20 Fr. Holzgeld.
Somit sind in 10 Gemeinden bei etwa 30 Schulstellen die Gehalte

erhöht worden. Ist das nicht rühmlicher Erwähnung Werth?

Correspondevz. Herr H. in S. (Schafshauscn) : dießmal haben Sie es

nicht getroffen; geräth hoffentlich ein nächstes Mal wieder besser. Freundlichen

Gruß! — Herr I. in W. (Bern): Ungemein schade, daß Sie das
Rechte verfehlt haben; Ihre Dichtung dürfte nach Form und Inhalt zu dcn

Gelungenem zählen. — Herr Sch. in H. (Appenzell): Das „natürliche Gefühl"
gibt sich da in sehr gesunden Klängen knnd; wäre die Schale dem Kern
entsprechend, so — Sie verstehn mich. Die Lösung ist richtig. —

Anzeigen.
Zur gefälligen Beachtung!

Wegen Familienverhältnissen besorge ich die Redaktion des „Schw.
Volksschulblattes" :c. geraume Zeit wieder in Diesbach bei Thun. Sendungen

an mich wollen gefälligst Hieher adressirt werden. Die Erp édition dagegen

wird wie bisher in Bern besorgt.

Diesbach bei Thun, 25. Juli 1858. Dr. Z. I. Vogt.

Bei I. Keßmann in Genf erschienen und durch alle Buchhandlungen
der Schweiz zu beziehen:

Clementar - Grammatik
der französischen Sprache,

mit stufenweise eingelegten Sprach-Uebungen. Eine praktische Anleitung,
die französische Sprache in kurzer Zeit verstehen, sprechen uud schreiben zu
lernen. Von Dr. L. Georg, Hauptlehrer am Real -Gymnasium zu Basel.

Fünfte, verbesserte Auflage. Preis Fr. 2.

Schulausschreibung.
Schnlort. Schulart. K.-Zabl. Besoldung. PriifungSzeit,

Gammen, Kirch?. Ferrenbalm, Gemischt, circa 50. Fr. 32U. Montag, 23. August.

Redaktion von Dr. I. I, Vogt. — Drnck und Verlag von F. Lack in Bern.
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